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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

RASCOflex PU-DT Cleaner V2

1.1. Produktidentifikator

DipropylenglykolmonomethyletherStoffname:

01-2119450011-60-REACH Registrierungsnummer:

34590-94-8CAS-Nr.:

252-104-2EG-Nr.:

RJKF-P4TV-DR0E-75YDUFI:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Herstellung des Stoffes, industriell Formulierung & (Um)Verpacken von Stoffen 

und Zubereitungen, industriell Verwendung als Zwischenprodukt, industriell Verwendung in Beschichtungen, 

industriell Verwendung in Beschichtungen, Verbraucher Verwendung in Beschichtungen, berufsmäßig 

Verwendung in Reinigungsmitteln, Verbraucher Verwendung in Reinigungsmitteln, berufsmäßig Schmiermittel, 

Konsumenten Metallbearbeitungsöle / Walzöle, professionell Prozessflüssigkeiten, industriell 

Prozessflüssigkeiten, gewerblich Verwendung bei Erdöl- und Erdgasbohrungen und industriellen 

Produktionsbetrieben Verwendung bei Erdöl- und Erdgasbohrungen und gewerblichen Produktionsbetrieben 

Verwendung in Laboratorien, industriell Verwendung in Laboratorien, berufsmäßig Gewerbliche Verwendung in 

Agrochemikalien.

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

RASCOR International AGFirmenname:

Straße: Gewerbestrasse 4

Ort: CH-8162 Steinmaur

Telefon: +41 (0)448571111

info@rascor.comE-Mail:

LaborAnsprechpartner: +41 (0)44 857 11 11Telefon:

E-Mail: labor@rascor.com

www.rascor.comInternet:

+41 44 251 51 511.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Dieser Stoff ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008.

2.2. Kennzeichnungselemente

2.3. Sonstige Gefahren
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Dieses Produkt enthält keine Substanzen mit einem Gehalt von 0,1 % oder mehr, die als PBT- oder vPvB 

klassifiziert werden 

Endokrinschädliche Eigenschaften 

Umwelt: Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57(f) oder der 

delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der 

Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschädliche Eigenschaften aufweisen. 

Menschliche Gesundheit: Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57(f) 

oder der delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verordnung (EU) 

2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschädliche Eigenschaften aufweisen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilStoffnameCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

100 %34590-94-8 Dipropylenglykolmonomethylether

252-104-2 01-2119450011-60

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

AnteilStoffnameCAS-Nr. EG-Nr.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

34590-94-8 252-104-2 100 %Dipropylenglykolmonomethylether

inhalativ:  LC50 = 60 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = 9510 mg/kg; oral:  LD50 = >5000 mg/kg

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Erste-Hilfe-Leistende sollten sich selbst schützen und empfohlene Schutzkleidung (chemikalienresistente 

Handschuhe, Spritzschutz) tragen. Bei möglicher Exposition, siehe Abschnitt 8 hinsichtlich spezieller 

persönlicher Schutzausrüstung.

Allgemeine Hinweise

Für Frischluft sorgen. Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen . Bei 

Atemstillstand künstliche Beatmung. Bei Mund-zu-Mund-Beatmung Taschenmaske oder ähnlichen Schutz 

verwenden. Bei Atemstörung Sauerstoff durch qualifiziertes Personal geben. Arzt rufen oder Transport zu einer 

medizinischen Einrichtung veranlassen.

Nach Einatmen

Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Nach Hautkontakt

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen . Augen sorgfältig für einige Minuten 

mit Wasser ausspülen. Entfernen der Kontaktlinsen innerhalb der ersten 1-2 Minuten und Augenspülung für 

einige weitere Minuten fortsetzen. Bei auftretenden Beeinträchtigungen, Arzt aufsuchen vorzugsweise einen 

Augenarzt.

Nach Augenkontakt
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Sofort Mund ausspülen und 1 Glas Wasser nachtrinken. Mund mit Wasser ausspülen. Keine medizinische 

Notfallbehandlung erforderlich.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Neben den Informationen, die in der Beschreibung unter "Erste-Hilfe-Maßnahmen" (oberhalb) und "Hinweise 

auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung" (unterhalb) aufgeführt sind, sind weitere zusätzliche 

Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11 "Toxikologische Angaben" beschrieben.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatische Behandlung. Hinweise für den Arzt: Es ist für ausreichende Belüftung und 

Sauerstoffversorgung des Patienten zusorgen. Kein spezifisches Antidot bekannt. Die Behandlung einer 

Exposition sollte sich auf die Kontrolle der Symptome und des klinischen Zustandes des Patienten richten

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. Wassernebel oder Wassersprühnebel.. Trockenlöschmittel.. 

Kohlendioxid-Feuerlöscher.. Schaum.. Vorzugsweise alkoholbeständigen Schaum (z. B. Typ ATC) einsetzen, 

wenn verfügbar. Synthetische Mehrbereichsschaummittel (einschl. AFFF) oder Proteinschaum können 

ebenfalls eingesetzt werden, sind jedoch wesentlich ineffektiver..

Geeignete Löschmittel

Keine Daten verfügbar

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Nicht entzündbar. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Gefährliche 

Verbrennungsprodukte: Im Brandfall kann der Rauch neben dem 

Ausgangsmaterial Verbrennungsprodukte mit nicht bestimmbaren toxisch und /oder reizend wirkenden 

Zusammensetzungen enthalten.. Verbrennungsprodukte können u.a. enthalten:.

Kohlenmonoxid.. Kohlendioxid..

Besondere Gefährdungen bei Feuer und Explosion: Bei einer Brandsituation können die

Behälter durch Gasentwicklung bersten.. Direkte Wasserbestrahlung einer heißen Flüssigkeit

kann zu starker Dampfentwicklung oder heftigem Verspritzen führen ..

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Brandbekämpfungsmaßnahmen: 

Gefahrenbereich absperren und unbeteiligte Personen fernhalten.. Mit Wassersprühstrahl dem Brand 

ausgesetzte Behälter und den Brandbereich kühlen, bis das Feuer erloschen und keine 

Wiederentzündungsgefahr mehr gegeben ist.. Feuer von einem geschützten Platz oder aus sicherer 

Entfernung bekämpfen. Die Verwendung von ferngelenkten Strahlrohren oder von Löschmonitoren ist in 

Betracht zu ziehen.. Im Falle von zunehmenden Geräuschen oder Verfärbungen des Behälters , das Personal 

sofort aus dem Bereich zurückziehen.. Brennende Flüssigkeiten können durch Verdünnen mit Wasser gelöscht 

werden.. Keinen direkten Wasserstrahl benutzen. Kann zur Ausbreitung des Feuers führen.. Container aus der 

Brandzone entfernen sofern dasohne Gefahr möglich ist.. Brennende Flüssigkeiten können zum Schutz von 

Mensch und Sachgut durch Fluten mit Wasser bewegt werden. 

Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Zugelassenen ortsunabhängigen 

Überdruck-Preßluftatmer bzw. umluftunabhängiges Atemschutzgerät anlegen sowie Feuerwehrschutzkleidung 

(Feuerwehr-Helm mit Nackenschutz, -Schutzanzug, -Schutzschuhwerk und -Schutzhandschuhe) tragen.. 

Kontakt mit dem Produkt während der Brandbekämpfung vermeiden. Bei möglichem Kontakt ist ein 

Chemikalienvollschutzanzug für Feuerwehreinsatzkräfte mit außenluftunabhängiger Atemluftversorgung zu 

tragen. Sollte dieser nicht verfügbar sein, sollte ein Chemikalienvollschutzanzug getragen werden und das 

Feuer von einem entfernten Platz bekämpft werden.. Angaben zur Schutzausrüstung zu Aufräum- und 

Reinigungsarbeiten (nach einem Brand oder auch allgemeiner Art) - siehe entsprechende Abschnitte dieses 

Datenblattes.
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Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen . 

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Gefahrenbereich absperren. Siehe auch Kap. 7, Handhabung, für ergänzende vorbeugende Maßnahmen. 

Nicht im Bereich tätige und ungeschützte Personen von diesem fernhalten. Entgegen der Windrichtung der 

Leckage aufhalten. Bereiche von Leckagen oder ausgelaufenem Material belüften. Rauchen im betroffenen 

Bereich verboten. Es ist entsprechende Schutzausrüstung zu verwenden. Zusätzliche Information ist Abschnitt 

8, Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung, zu entnehmen.

Allgemeine Hinweise

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Wenn gefahrlos möglich, Leckagen stoppen und ausgelaufenes Material aufnehmen. Ansonsten kontrolliert 

abbrennen lassen.

Einsatzkräfte

Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Das Eindringen in das Erdreich, in Gewässer oder in 

das Grundwasser verhindern. Siehe auch Kap. 12, Angaben zur Ökologie.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Kleine Auslaufmengen/Leckagen: Mit Materialien aufsaugen, wie z.B.: Sand. Vermiculit. In geeigneten und 

sachgemäß gekennzeichnetenBehältern sammeln. Große Auslaufmengen/Leckagen: Wenn möglich, 

ausgelaufenes Materialeindämmen. In geeignete und sachgemäß gekennzeichnete Behälter pumpen. Siehe 

Abschnitt 13,Hinweise zur Entsorgung, für weitere Informationen.

Für Rückhaltung

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 

aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

Für Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8

Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Von Hitze, Funken und Flammen fernhalten. Auch entleerte Behälter können Dämpfe enthalten. Keine 

Schneide-, Bohr-, Schleif-, Schweiß- oder ähnliche Arbeiten an leeren Behältern oder in deren Nähe 

durchführen. Dämpfe nicht einatmen. Bei angemessener Ventilation verwenden. Den Behälter fest 

verschlossen halten. Siehe Abschnitt 8, Expositionsbegrenzung/Persönliche Schutzausrüstung. 

Verschüttungen dieses organischen Produktes mit heißen Fiberglasisolierungen können zur Senkung der 

Selbstentzündungstemperatur und möglicherweise zu einer spontanen Verbrennung führen .

Hinweise zum sicheren Umgang

Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Kontaminierte Kleidung ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Am Arbeitsplatz 

nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.

Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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Behälter dicht geschlossen halten. Lagern in: Kohlenstoffstahl. Edelstahl. Mit Phenolharz ausgekleidete 

Stahlfässer. Nicht lagern in: Aluminium. Kupfer. Verzinktes Eisenblech. Verzinkter Stahl. Weitere Angaben 

siehe Abschnitt 10.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.

Zusammenlagerungshinweise

Lagerstabilität 24 m

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

10 (Brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Ausführliche Hinweise: siehe Technisches Merkblatt.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte

Spitzenbe- 

grenzungsfaktor

F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

1(I)50(2-Methoxymethylethoxy)propanol 

(Isomerengemisch)

34590-94-8 310 TRGS 900

DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

34590-94-8 Dipropylenglykolmonomethylether

Arbeitnehmer DMEL, langzeitig dermal systemisch 283 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DMEL, langzeitig inhalativ systemisch 308 mg/m³

Verbraucher DMEL, langzeitig dermal systemisch 121 mg/kg KG/d

Verbraucher DMEL, langzeitig inhalativ systemisch 37.2 mg/m³

Verbraucher DMEL, langzeitig oral systemisch 36 mg/kg KG/d

PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

34590-94-8 Dipropylenglykolmonomethylether

Süßwasser 19 mg/l

Meerwasser 1.9 mg/l

Süßwassersediment 70.2 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 4168 mg/l

Empfohlene Überwachungsmethoden

 Die Überwachung der Konzentration von Stoffen im Atembereich von Arbeitnehmern oder am allgemeinen 

Arbeitsplatz ist gegebenfalls erforderlich, um die Einhaltung des Grenzwerts für die Exposition am Arbeitsplatz 

und die Angemessenheit der Begrenzung und Überwachung der Exposition zu bestätigen . Für einige 

chemischen Stoffe ist gegebenfalls auch eine biologische Überwachung angebracht . Validierte 

Expositionsmessmethoden sollten von einer sachkundigen Person angewendet und Proben von einem 

akkreditierten Labor analysiert werden. 

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten
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Es sollte auf Überwachungsstandards hingewiesen werden, wie z. B.: Europäischer Standard EN 689 

(Arbeitsplatzatmosphäre - Anleitung zur Beurteilung der Exposition durch Einatmen chemischer Arbeitsstoffe 

zum Vergleich mit Grenzwerten und Messstrategie); Europäischer Standard EN 14042 

(Arbeitsplatzatmosphäre - Leitfaden für die Anwendung und Anwendung von Verfahren zur Beurteilung der 

Exposition gegenüber chemischen und biologischen Arbeitsstoffen ); Europäischer Standard EN 482 

(Arbeitsplatzatmosphäre - Allgemeine Anforderungen an die Durchführung von Verfahren zur Messung 

chemischer Arbeitsstoffe). Verweise auf nationale Leitlinien für Methoden zur Bestimmung gefährlicher Stoffe 

sind ebenfalls erforderlich. Beispiele für Quellen für empfohlene Expositionsmessmethoden finden Sie unten 

oder wenden Sie sich an den Lieferanten. Weitere nationalen Methoden sind gegebenenfalls verfügbar .

 NIOSH (National Institute of Occupational Safety and Health), USA: Handbuch über Analysemethoden. 

OSHA (Occupational Safety and Health Administration), USA: Stichprobenverfahren und Analysemethoden.

 HSE (Health and Safety Executive), Großbritannien: Methoden zur Bestimmung der Verwendung gefährlicher 

Stoffe.

 IFA (Institut für Arbeitsschutz Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung ), Deutschland. 

INRS (L'Institut National de Recherche et de Securité), Frankreich.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. Sicherheitsbrille (mit Seitenschutz) tragen. Sicherheitsbrillen (mit 

Seitenschutz) sollten den Anforderungen der EN 166 oder ähnlichen entsprechen.

Augen-/Gesichtsschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE -Kennzeichen 

inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in 

Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird 

empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen 

mit dem Handschuhhersteller abzuklären. Handschutz: Wenn längerer oder oftmals wiederholter Hautkontakt 

auftreten kann, für dieses Material undurchlässige Schutzhandschuhe tragen. Es sind chemikalienresistente 

Handschuhe klassifiziert unter DIN EN 374 (Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und Mikroorganismen) zu 

verwenden: Beispiele für bevorzugtes Handschuhmaterial sind: Butylkautschuk. Ethyl- Vinylalkohol-Laminat 

("EVAL"). Akzeptable Handschuhmaterialien sind zum Beispiel: Neopren. Nitril- / Butadienkautschuk ("Nitril" 

oder "NBR"). Bei längerem oder wiederholtem Kontakt wird ein Handschuh mit Schutzindex 5 oder höher 

empfohlen (Durchbruchszeit >240 Minuten gemäß DIN EN 374). Bei nur kurzem Kontakt wird ein Handschuh 

mit Schutzindex 1 oder höher empfohlen (Durchbruchszeit >10 Minuten gemäß DIN EN 374). Die Angabe zur 

Dicke des Handschuhmaterials allein ist kein ausreichender Indikator zur Bestimmung des Schutzniveaus des 

Handschuhs gegenüber chemischen Substanzen. Das Schutzniveau ist ebenfalls im hohen Maße abhängig 

von der spezifischen Zusammenstellung des Materials, aus dem der Schutzhandschuh besteht. Die Dicke des 

Schutzhandschuhs muss in Abhängigkeit vom Modell- und Materialtyp grundsätzlich mehr als 0,35 mm 

betragen, um einen ausreichenden Schutz bei anhaltendem und häufigem Kontakt mit der Substanz zu bieten. 

Abweichend zu dieser allgemeinen Regel ist bekannt, dass mehrlagige Laminathandschuhe auch mit einer 

Dicke geringer als 0,35 mm einen verlängerten Schutz bieten. Wird hingegen nur von einer kurzen Kontaktzeit 

mit der Substanz ausgegangen, können auch andere Handschuhmaterialien mit einer Materialdicke von 

weniger als 0,35 mm einen ausreichenden Schutz bieten. ACHTUNG: Bei der Auswahl geeigneter 

Handschuhe für eine besondere Verwendung und Dauer am Arbeitsplatz sollten alle relevanten 

Arbeitsplatzbedingungen (aber nicht nur diese) wie: Umgang mit anderen Chemikalien, physikalische 

Bedingungen (Schutz gegen Schnitt- und Sticheinwirkungen, Rechtshändigkeit, Schutz vor Wärme), mögliche 

Reaktionen des Körpers auf Handschuhmaterialien sowie die Anweisungen / Spezifikationen des 

Handschuhlieferanten berücksichtigt werden.

Handschutz

Benutzung von Schutzkleidung. Anderer Schutz: Bei anhaltendem oder häufig wiederholtem Kontakt mit dem 

Material ist undurchlässige Schutzkleidung zu tragen. Das Tragen besondererSchutzbekleidung wie 

Gesichtsschirm, Schutzhandschuhe, -schuhwerk, -schürzeoder Schutzanzug ist abhängig vom Arbeitsprozeß.

Körperschutz

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. Bei möglicher Überschreitung der Arbeitsplatzgrenzwerte 

Atemschutz
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sollte Atemschutz

getragen werden. Wenn es keine Arbeitsplatzgrenzwerte gibt, sollte beim Auftreten

schädigender Wirkungen wie Atemwegsreizung oder körperlicher Beschwerden oder wenn es

durch den Risikobewertungsprozess angezeigt ist Atemschutz getragen werden . In den

meisten Fällen sollte kein Atemschutz nötig sein. Wenn jedoch Beschwerden auftreten, ist

eine zugelassene Filtermaske zu verwenden.

Folgende CE-zugelassene Atemschutzmaske ist zu verwenden: Patrone für organische

Dämpfe, Typ A (Siedepunkt > 65 °C, erfüllt die Norm EN 14387).

Siehe ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung und ABSCHNITT 13: Entsorgungshinweise für Maßnahmen 

zur Verhinderung übermäßiger Umweltexposition während der Verwendung und während der Abfallentsorgung .

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

FlüssigAggregatzustand:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe: farblos

neutralGeruch:

Prüfnorm

-83 °CSchmelzpunkt/Gefrierpunkt:

189.6 °CSiedepunkt oder Siedebeginn und 

Siedebereich:

nicht bestimmtEntzündbarkeit:

1,1 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

14 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

Flammpunkt: 75 °C ASTM D 3828

Zündtemperatur: 207 °C

Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt

pH-Wert: Keine Daten verfügbar

Kinematische Viskosität:

  (bei 20 °C)

4,55 mm²/s

Wasserlöslichkeit: vollständig mischbar

nicht bestimmt

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln

Verteilungskoeffizient 

n-Oktanol/Wasser:

nicht bestimmt

0.37 hPaDampfdruck:

  (bei 20 °C)

Dampfdruck:

  (bei 50 °C)

2.6 hPa

Dichte (bei 25 °C): 0,951 g/cm³ ISO 2811

0,951Relative Dichte (bei 25 °C):

Relative Dampfdichte:

  (bei 20 °C)

5.11

Partikeleigenschaften: nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen

Das Produkt ist nicht: Explosionsgefährlich.

Explosionsgefahren

Das Produkt ist nicht: brandfördernd.

Oxidierende Eigenschaften

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen
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Verdampfungsgeschwindigkeit: ASTM D 3539Keine Daten verfügbar

Dynamische Viskosität:

  (bei 25 °C)

3,7 mPa·s

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Keine Daten verfügbar

10.2. Chemische Stabilität

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Nicht bis zur Trockenheit destillieren. Das Produkt kann bei erhöhten Temperaturen oxidieren. Die bei einer 

Zersetzung sich bildenden Gase können in geschlossenen Systemen zu Druckaufbau führen.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Kontakt vermeiden mit: Starke Säuren. Starke Basen. Starke Oxidationsmittel.

10.5. Unverträgliche Materialien

Zersetzungsprodukte hängen von der Temperatur, derLuftzufuhr und dem Vorhandensein anderer Stoffe ab.. 

Abbauprodukte können enthalten und sindnicht beschränkt auf:. Aldehyde.. Ketone.. Organische Säuren.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

34590-94-8 Dipropylenglykolmonomethylether

RatteLD50 >5000 

mg/kg
oral OECD 401

KaninchenLD50 9510 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ (4 h) Dampf LC50 60 mg/l Ratte OECD 401

Ätzwirkung auf die Haut/Hautreizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 

erfüllt.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 

erfüllt.

Reiz- und Ätzwirkung

Sensibilisierende Wirkungen

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Keimzellmutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Karzinogenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
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Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen

Verschlucken, Einatmung, Hautkontakt, Augenkontakt.

11.2. Angaben über sonstige Gefahren

Endokrinschädliche Eigenschaften

Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, diegemäß REACH Artikel 57(f) oder der delegierten 

Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oderder delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

in Mengen von 0,1 % oder mehrendokrinschädliche Eigenschaften aufweisen.

Sonstige Angaben

Der Stoff ist als nicht gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Das Produkt ist nicht: ökotoxisch.

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies Methode

Dipropylenglykolmonomethylether34590-94-8

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 >1000 

mg/l

Poecilia reticulata 

(Guppy)

OECD 203

Akute Algentoxizität 96 hErC50 >969 

mg/l

Pseudokirchneriella 

subcapitata

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 1919 

mg/l

Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

OECD 202

Crustaceatoxizität NOEC >0.5 

mg/l

22 d Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Das Material ist leicht biologisch abbaubar nach OECD Test(s)für leichte Bioabbaubarkeit.10 Tage-Fenster: 

bestanden

CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

Dipropylenglykolmonomethylether34590-94-8

     OECD 301F 75% 28

     Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulation: Das Biokonzentrationspotential ist gering (BCF < 100 oder log Pow < 

3).Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser(log Pow): 0,006 Gemessen

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

Log PowBezeichnungCAS-Nr.

34590-94-8 <3Dipropylenglykolmonomethylether

BCF

QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

34590-94-8 Dipropylenglykolmonomethylether 0.006

Aufgrund der sehr niedrigen Henry-Konstante ist die Flüchtigkeit aus natürlichen Gewässern oder feuchter 

12.4. Mobilität im Boden
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Erde sehr gering und wird nicht als wichtiger Verteilungsweg erwartet . Verteilungskoeffizient (Koc): 0,28 

(geschätzt)

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII.

Das Produkt wurde nicht geprüft. Dieser Stoff wird weder als persistent, bioakkumulierend noch toxisch (PBT) 

betrachtet. Dieser Stoff wird weder als sehr persistent noch als sehr bioakkumulativ (vPvB) betrachtet.

Dieser Stoff hat gegenüber Nichtzielorganismen keine endokrinen Eigenschaften .

Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, diegemäß REACH Artikel 57(f) oder der delegierten 

Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oderder delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

in Mengen von 0,1 % oder mehrendokrinschädliche Eigenschaften aufweisen.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften

12.7. Andere schädliche Wirkungen

Der Stoff hat kein ozonschädigendes Potential.

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Unter Beachtung abfallrechtlicher Gesetze und Verordnungen entsorgen . Nicht in Abwasserkanäle, inden 

Boden oder in andere Gewässer entsorgen.Die definitive Zuordnung dieses Materials zur entsprechenden 

Europäischen Abfallgruppe und daherzum passenden Europäischen Abfallschlüssel hängt von der 

Endanwendung dieses Materials ab.Setzen Sie sich mit dem authorisierten Abfallentsorger in Verbindung.

Mit reichlich Wasser abwaschen. Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt 

werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Nicht eingeschränkt

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Nicht eingeschränkt

14.3. Transportgefahrenklassen: Nicht eingeschränkt

14.4. Verpackungsgruppe: Nicht eingeschränkt

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 9003

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

STOFFE MIT EINEM FLAMMPUNKT ÜBER 60 °C UND HÖCHSTENS 

100 °C

14.3. Transportgefahrenklassen: 9

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: -

Klassifizierungscode: M12

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Nicht eingeschränkt

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Nicht eingeschränkt

14.3. Transportgefahrenklassen: Nicht eingeschränkt

14.4. Verpackungsgruppe: Nicht eingeschränkt
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Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Nicht eingeschränkt

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Nicht eingeschränkt

14.3. Transportgefahrenklassen: Nicht eingeschränkt

14.4. Verpackungsgruppe: Nicht eingeschränkt

14.5. Umweltgefahren

NeinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

100% (950g/l)Richtlinie 2010/75/EU über 

Industrieemissionen:

100% (950g/l)Richtlinie 2004/42/EG über VOC aus 

Farben und Lacken:

Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 

2012/18/EU:
Unterliegt nicht der SEVESO III-Richtlinie

Zusätzliche Hinweise

VO (EG) Nr. 1907/2006: REACh-Verordnung Das Produkt wurde gemäss der REACH-Verordnung (EG) Nr. 

1907/2006 registriert.,Die oben erwähnten Angaben über den REACH Registrierungsstatus wurden nach 

bestem Wissen und Gewissen bereitgestellt und zum oben erwähnten Zeitpunkt der Veröffentlichung als richtig 

erachtet. Es kann jedoch keine Garantie, ausdrücklich oder stillschweigend, gegeben werden. Es liegt in der 

Verantwortlichkeit des Käufers bzw. Verwenders sicherzustellen, dass sein/ihr Wissen über den 

Verordnungsstatus korrekt ist.

Nationale Vorschriften

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSVStatus:

Kenn-Nummer gemäß Katalog wassergefährdender Stoffe: 5087

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungen

Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 1,15.
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Abkürzungen und Akronyme
CLP: Classification, labelling and Packaging

REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals

GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals

UN: United Nations

CAS: Chemical Abstracts Service

DNEL: Derived No Effect Level

DMEL: Derived Minimal Effect Level

PNEC: Predicted No Effect Concentration

ATE: Acute toxicity estimate

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

LL50: Lethal loading, 50%

EL50: Effect loading, 50%

EC50: Effective Concentration 50%

ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate

NOEC: No Observed Effect Concentration

BCF: Bio-concentration factor

PBT: persistent, bioaccumulative, toxic

vPvB: very persistent, very bioaccumulative

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )

RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail

MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships

IBC: Intermediate Bulk Container

SVHC: Substance of Very High Concern

Für Abkürzungen und Akronyme siehe ECHA: Leitlinien zu den Informationsanforderungen und zur 

Stoffsicherheitsbeurteilung, Kapitel R.20 (Verzeichnis von Begriffen und Abkürzungen).

ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 

(Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 

intérieures)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

EmS: Emergency Schedules

MFAG: Medical First Aid Guide

IATA: International Air Transport Association

ICAO: International Civil Aviation Organization

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine Zusicherung 

von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Bestehende Gesetze und 

Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten .

Weitere Angaben
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